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In der zweiten Hälf te des 19. Jahrhunderts haben viel 
gelesene Autoren wie Friedrich Engels und Johann 
Jakob Bachofen intensiv über die Organisation f rüher 
Gesellschaften nachgedacht und Thesen einer stärke
ren Position von Frauen in diesen Gesel lschaften ent
wickelt. Interessante Fragen an die seinerzeit gerade 
erst entstehende prähistorische Archäologie, zu deren 
Beantwortung jedoch auch in der Folgezeit nur ver
gleichsweise selten Versuche unternommen wurden. 
Selbst eine so anregende und keinesfalls auf abgelege
nes Material bezogene Studie wie die Untersuchung 
von Ludwig P A U L I (1973) zur Späthallstattzeit, die 
in wesentlichen Thesen soeben indirekte naturwissen
schaftliche Bestät igung zu erhalten scheint (ALT et al. 
1995; 1997, 224 ff.), ist vorwiegend in ihren Aussa
gen zur Chronologie, weniger in jenen zur Stellung 
der Frauen in dieser Gesellschaft , wahrgenommen 
worden. Erst der aktuelle, von außen ins Fach wirken
de Zeitgeist hat 'gender studies' seit den 1980er Jah
ren auch zu einem T h e m a von Archäologinnen ge
macht ( B E R N B E C K 1997, 320 ff.). Das hier bespro
chene Bändchen wird getragen vom "Netzwerk ar
chäologisch arbeitender Frauen", das sich 1991 in 
Tübingen konstituierte (siehe: http:// www.uni
koeln.de /~al008 /naafweb.h tml) und inzwischen u.a. 
mehrere Tagungen veranstaltet und darüber publiziert 

hat ( B R A N D T et al. 1995; B R A N D T & K O C H 
1996). Anders als in ansonsten vergleichbaren Sam
melbänden (z.B. A F F E L D T & K U H N 1986; AF
F E L D T 1990) sind hier tatsächlich ausschließlich 
Autorinnen geladen und vertreten. 

Wie häufig bei Tagungsber ichten, so sind auch hier 
interessante, doch meist kurze und recht heterogene 
Artikel zusammengefaßt , die nicht einzeln vorgestellt 
werden sollen. Allen Einzelbei trägen sind Zusammen
fassungen vorangestellt , die Autorinnen nennen aus
führl ich die zugrundel iegende und weiter führende Li
teratur, und die Diskussion unter den Tagungstei lneh
merinnen wird im Anschluß an die Artikel in wesent
lichen Positionen knapp referiert. Die Themenschwer
punkte des Heftes sind, an Beispielen vom Paläolithi
kum bis zur Eisenzeit , Geschlecht und Geschlechter
rollen im archäologischen Befund , ihre Rolle in der 
archäologischen Forschungspraxis , Probleme ihrer 
popularisierenden Darstel lung sowie Lebensberichte 
von forschenden Frauen  wobei die Einzelbeiträge in 
der Regel nicht eindeutig auf einen dieser Aspekte 
fokussieren. 

Das Ganze ist mehr als die S u m m e seiner Teile: 
Der Band gibt insgesamt einen guten und aktuellen 
Überblick über den Stand der Diskussion und verbirgt 
Unterschiede in den Posit ionen innerhalb dieser For
scher innengruppe nicht. W e m das T h e m a oder die 
spezif ische Betrachtungsweise bislang f remd war, fin
det hier einen bestens geeigneten, kompakten Einstieg 
in die Problematik wie in die Literatur. Mir erscheinen 
das Projekt wie das T h e m a von großem Interesse: 
denn 'archäologische Frauenforschung ' bemüht sich 
um Antworten auf Fragen, die Teile der Gesel lschaft 
an unser Fach stellen  dies ist ein zweifel los vernünf
tiges Unterfangen. Fachimmanent ergänzt die Frage 
nach Geschlecht und Geschlechterrol len die so oft im 
Vordergrund stehenden antiquarischen oder umwelt
geschichtlichen Themen wesentl ich und stellt ener
gisch den Menschen in den Mittelpunkt archäologi
schen Forschens. 
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